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APRILE

97-268, s. Ermanno - GIOVEDI, 7/4

Vormittag Besuche abgelehnt (Steidle, [ ] ), weil ich endlich den Brief an den
Heiligen Vater fertigmachen muß.

15.00 Uhr Beisetzung von Ignaz Landgraf im Waldfriedhof. Ein furchtbarer
Sturm, zum Glück nicht Regen. Ein Regenschirm oder ein Zucchetto
unmöglich. Westermeyer, der Musiker, fährt mit mir zurück.

Frau Anselma, heiser, auf der Fahrt nach Reichenhall zur Erholung.
Überarbeitet. Ein Lichtbild, kleine Erfrischung.

Von Father Kunig kommen zwei Kisten durch die Augustiner von Würzburg
angeliefert.

Abends 23.00 Uhr Schluss bericht des Sechstagerennens auf dem Radio. Nach
175 Stunden vom Publikum begeistert begrüßt: 1. Belgier, 2) Franzosen, 3)
Holland. Die Deutschen, die seit 15 Jahren solchen Sport nicht üben konnten,
an fünfter Stelle.
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